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// Blumenmädchen, Kindersoldaten und die Super-
venus
Mit der Vorführung der Siegerfilme ist am 14. März das 17. Landshuter Kurzfilmfestival sehr erfolgreich zu 
Ende gegangen.

Rund 5.000 Gäste besuchten die 61 Veranstaltungen des Festivals und waren von der Filmauswahl begeistert.  
221 Filme aus 33 Ländern kamen an den drei Spielorten zur Aufführung. 150 Filmschaffende aus Deutschland,  
Österreich, Schweiz, Großbritannien, Portugal, Finnland, Griechenland, Frankreich, Ungarn und den Philippinen waren  
in die niederbayerische Hauptstadt gereist und feierten mit den Landshutern ein großes Kino Fest.

Das Team von Dynamo Kurzfilm e.V. bedankt sich bei allen Mitwirkenden, Sponsoren und Förderern. Wir sehen uns 
wieder beim 18. Landshuter Kurzfilmfestival vom 15. bis 20. März 2017.

Berufliche Fortbildungszentren
der Bayerischen Wirtschaft (bfz)
gemeinnützige GmbH

Sponsoren

Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft und Medien, Energie

und Technologie

Sponsoren
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Der große BMW Kurzfilmpreis, gesponsert von der BMW Group Werk Landshut, dotiert mit 5.000 Euro geht an:

// BORN IN BATTLE
Drama, Schweiz 2015, 20 Min. / Produktion: Arte Libera, YangZoom Films / Regie Yangzom Brauen

Oneka, ein 12 Jahre alter, ehemaliger Kindersoldat, ist seinen Peinigern entkommen. Um seine Vergangenheit zu  
bewältigen, flüchtet er sich in eine Fantasiewelt, weit weg von seiner traumatischen Gegenwart. Doch immer wieder  
holt ihn die Realität ein und er muss eine Entscheidung über Leben und Tod treffen.

// NO GOODBYE
Drama, Deutschland 2015, 14 Min. / Produktion: Weird Tiny Films / Regie: Ludo Vici

Es war ein fulminanter Auftritt und zweifelsohne war sie der absolute Star des Abends. Doch mit dem ersten Blick in ihren Garderoben-
spiegel ändert sich alles. Wer ist dieser Fremde in ihrer Garderobe, der sich so gar nicht von ihr beeindrucken lässt? Ganz im Gegenteil, 
sie scheint in seiner Hand, in seiner Macht. Ein klarer, ungetrübter Blick in den Spiegel. Er ist gekommen, um sie abzuholen. Wohin?

Begründung der Jury: 	  
Es ist das, was wir alle ausblenden und verdrängen: die Begegnung mit der eigenen Vergänglichkeit. Unser Preisträgerfilm findet  
dafür eine originelle Form: er zeigt eine gefeierte Diva, die nach dem Auftritt allein in ihrer Garderobe sitzt und unerwarteten  
Besuch erhält. Das etwas rätselhafte Gespräch zwischen ihr und dem Unbekannten regt uns als Zuschauer an, über unsere Haltung  
zum eigenen Tod nachzudenken. Überzeugt hat uns der Mut, ein unbequemes und zugleich universelles Thema  
aufzugreifen. Und beeindruckt waren wir auch davon, dass es sich um den Debütfilm eines unabhängigen, außerhalb  
von Filmhochschul-Strukturen agierenden Filmemachers handelt.

Der Publikumspreis im Kurzfilmwettbewerb, gesponsert von der Josef-Stanglmeier-Stiftung, dotiert mit 2.000 Euro 
geht an:

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016

vl.: Regisseur Ludo Vici mit Team und Hauptdarstellerin Sandra Steffl, vr.: Moderator Michi Köppel, 
die Jury: Barbara Schweizerhof, Detlef Bothe, Bernd Eckstein von der BMW Group Werk Landshut, 
Jurymitglied Philipp Budweg

Von der BMW Group Werk Landshut Bernd Eckstein mit  
der Trophäe

Jurymitglied Detlef Bothe verliest den  
Preisträger

vlnr: Johannes Paintl, Daniela Erler vom LAKFF und Moderator Michi KöppelJohannes Paintl von der Josef-Stanglmeier- 
Stiftung

Johannes Paintl, Daniela Erler und Michi Köppel
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Der Jurypreis in der Kategorie Europe in 17 minutes, gesponsert von der Bayernwerk AG, dotiert mit 1.000 Euro geht an:

// STUTTERER
Drama, Großbritannien 2015, 13 Min. / Produktion: Bare Golly Films / Regie: Benjamin Cleary

Greenwood leidet unter schlimmem Stottern, aber wir hören seine inneren Gedanken und die Online-Kommunikation 
mit seiner einzigen Freundin und der Liebe seines Lebens, Ellie. Äußerlich ist er stumm, aber innerlich ist Greenwood süß, 
witzig und charismatisch. Ellie überrascht Greenwood mit den Neuigkeiten, dass sie für einige Tage seine Stadt besucht und 
plötzlich ist er mit seiner schlimmsten Angst konfrontiert, sie zum ersten Mal persönlich zu treffen.

// NELSON
Drama, Belgien 2015, 11 Min. / Produktion: Institut des Arts de Diffusion / Regie: Thomas Xhignesse & Juliette Klinke

Zwei junge Männer auf der Suche nach dem „Kick“, versuchen ihr Glück bei einer Prostituierten auf dem Lande.

Begründung der Jury: 	  
Zwei Jugendiche in der Vorstadt verbringen ihr erstes Mal - mit Prostituierten. Was als Kick geplant war, entpuppt sich als 
menschliche Erfahrung mit echten Gefühlen. Die beiden jungen Hauptdarsteller beeindrucken mit natürlichem und pointiertem 
Schauspiel. Der Film erzählt eine simple, konkrete Situation auf zarte und genau beobachtete Weise, mit einer subtilen Komik. 
Formal traut er sich auch mal längere Einstellungen zu halten, ohne dabei die Spannung zu verlieren.

Der Publikumspreis in der Kategorie Europe in 17 minutes, gesponsert von der Dräxlmaier Group, dotiert mit  
1.000 Euro geht an:

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016

vlnr.: Dr. Tobias Nickel, Moderator Michi Köppel und Vroni Jobst vom LAKFFDr. Tobias Nickel von der Dräxlmaier Group Preisträger Benjamin Cleary

Mit Trophäe Manfred Westermeier von der Bayernwerk AG Mirjam Orthen, Christiane Buchmann, Thomas Darchinger, Werner Westermeier,  
Michi Köppel

vlnr.: Moderator Michi Köppel, die Jury:  
Mirjam Orthen, Christiane Buchmann,  
Thomas Darchinger
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Der Innovation Award, gesponsert von der Dräxlmaier Group, dotiert mit 1.000 Euro geht an:

// SUPERVENUS
Animation, Frankreich 2013, 3 Min. / Produktion: 12fps.net / Regie: Frederic Doazan

Ein plastischer Chirurg erschafft in Echtzeit eine neue Schönheitsgöttin.

Begründung der Jury: 	  
Supervenus ist ein Filmjuwel beim 17. Landshuter Filmfestival, das man gesehen haben muss. Durch ihre Adern fließt Silikon 
in Hülle und Fülle: Supervenus zeigt in drei Minuten mit grausamem Humor und köstlicher Ironie  die Entwicklung des weib-
lichen Körpers und seiner Schönheitskriterien. Frauen bleiben Opfer ihrer narzisstischen Bedürfnisse, verliebt in ihr eigenes 
Spiegelbild in einem vergifteten Spiegel und finden Befriedigung in Skalpellschnitten.  Mehr Blut, mehr Sinnlichkeit und 
noch weniger Witz. Chirurgen, oder sollten wir sagen „verrückte Wissenschaftler“, oder „Fleischmanager“, verwandeln 
den Körper der Frau in ein wahres Schlachtfeld.

Regisseur Clemens Roth und Produzent Charles E. Breitkreuz

Die Jury: Aurélia Mengin, Benjamin Munz und Alex WankAurélia Mengin gibt den Preisträger bekannt

vlnr.: Aurélia Mengin und Philipp Budweg von der Jury und  
Dr. Tobias Nickel von der Dräxlmaier Group

Mit den Preisträgern in der Videokonferenz

Rechts Dr. Werner Weigl von BBI – Bauer Beratende Ingenieure

// THE FANTASTIC LOVE OF BEEBOY & FLOWER GIRL
Experimental, Deutschland 2015, 10 Min. / Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg / Regie: Clemens Roth

Peter wird von Killerbienen verfolgt, Elsa sammelt exotische Blumen. Um zusammen zu sein, müssen sie beide ihre  
Fantasien überwinden. Doch was, wenn Liebe selbst bloß eine Fantasie ist?

Begründung der Jury: 	  
Peter wird von Killerbienen verfolgt und Elsa sammelt exotische Blumen. Die zwei finden zueinander und versuchen ihre
unterschiedlichen Lebensmodelle zu vereinen. Am Ende entscheiden sie sich gemeinsam die Wirklichkeit zu verlassen, um 
in der Fantasie ihre Liebe weiter zu leben. Der Film ist etwas ganz Besonderes. Er verbindet humorvoll Realfilm und Ani-
mation in einer sehr charmanten Art und Weise. Die Geschichte ist metaphorisch und in einfallsreicher Bildsprache erzählt. 
Durch seine außergewöhnliche Erzählweise und seine fröhlich, durchgeknallte Formensprache hat der Film die gesamte 
Jury überzeugt.

Der Animation Award, gesponsert von BBI – Bauer Beratende Ingenieure, dotiert mit 1.000 Euro geht an:

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016
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Der Deadline_Award, gesponsert vom Deadline Filmmagazin, dotiert mit 1.000 Euro geht an:

// 90 Grad Nord
Komödie, Deutschland 2015, 21 Min. / Produktion: K17 Films / Regie: Detsky Graffam

Es ist Fakt: gute Deutsche warten an einer roten Ampel! Aber, was passiert, wenn das grüne Männchen einfach nicht 
erscheint? 90 Grad Nord spielt fast ausschließlich auf der blutrünstigsten Verkehrsinsel, die man sich vorstellen kann - eine 
humorvolle Fantasy-Parabel über das blinde Befolgen von Regeln in unserer Gesellschaft.

vlnr.: Germaine Paulus und Yazid Benfeghoul vom Deadline Magazin Moderator Michi Köppel, 
die Jury: Aurélia Mengin, Alex Wank und Benjamin Munz

vlnr.: Yazid Benfeghoul und Germaine Paulus vom Deadline Magazin, Felix Mühlbauer vom LAKFF 
und Moderator Michi Köppel

Regisseur Detsky Graffam

Yazid Benfeghoul und Germaine PaulusProduzent Rapha Lis

Yazid Benfeghoul, Germaine Paulus und Felix Mühlbauer

// LA ROPAVEJERA
Drama, Spanien 2014, 28 Min. / Produktion: Ryu Media S.I. / Regie: Nacho Ruipérez

Eingeschlossen und vom Schicksal vergessen, fristen neun Kinder ihr kärgliches Dasein in einer unheilvollen Villa im 19. 
Jahrhundert. Sie leiden unter der Fuchtel einer Frau, die es liebt, als „Mutter“ bezeichnet zu werden. Ihre rechte Hand ist 
Angelika, ein Mächen, das seine Mitgefangenen bestraft, alles überwacht und darauf achtet, dass sowohl Hausordnung als 
auch Gehorsam eingehalten werden. Alles gerät außer Kontrolle bei der Ankunft eines neuen Opfers: Teresita.

Begründung der Jury: 	  
Dem Regisseur gelingt ein erstklassiger Kurzfilm, der nicht nur durch seine Visualität, sondern auch durch sein Thema 
besticht. Basierend auf wahren Begebenheiten gelingt es dem Film eine wahrhafte Geschichte gekonnt im Genre zu über-
höhen und gezielt den Zuschauer in bester Hitchcock-Manier zu fesseln. Eindrucksvoll sind in diesem historischen, ja vikto-
rianisch angehauchten Film nicht nur die Kostüme und die perfekte Ausstattung, auch das Casting und der Schwarzweiß 
Look ziehen den Zuschauer in ihren Bann.

Der Deadline_Audience Award, gesponsert von der Deadline Filmmagazin, dotiert mit 300 Euro geht an:

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016
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Der Sprungbrett Jurypreis, gesponsert vom Bulthaup Darlapp Küchenhaus, dotiert mit 1.000 Euro geht an:

// SUGAR RUSH
Animation, Frankreich 2015, 4 Min. / Produktion. Tigobo Studios / Regie: Reno Armanet

Bibi und Nono sind zwei Kids, die durch die Straßen von Marseille jagen, um einen Lolli zurückzuerobern.

vlnr.: Richard Priller vom Bulthaup Darlapp Küchenhaus, Michi Köppel, die Jury: Thomas Darchin-
ger, Mirjam Orthen, Christiane Buchmann

vlnr.: Michi Köppel, Uta Spies von der Stadt Landshut, Simone Terbrack und Richie Wilde vom 
LAKFF

Moderator Michi Köppel

Claudia SeiblRegisseurin Claudia Seibl

Simone Terbrack und Richie Wilde

// LOST AND FOUND
Drama, Deutschland 2015, 26 Min. / Produktion: Macromedia Hochschule / Regie: Claudia Seibl

Was ist weiter? Hin oder zurück? Oder vielleicht einfach stehen bleiben? Diese Fragen müssen sich Neil Goldman, ein Autor 
aus Amerika, und Janek Kolk, ein junger estnischer Auswanderer, am Abend vor Weihnachten am Flughafen in Tallinn 
stellen. Hier treffen die beiden aufeinander, als ihr Flug nach New York aufgrund eines Schneesturms auf den nächsten 
Morgen verschoben wird. In der Nacht am Flughafen merken die beiden, dass sie zwar sehr unterschiedlich sind, aber 
vielleicht doch die gleichen Probleme haben.

Begründung der Jury: 	  
Wie wird man glücklich. Ein junger und ein alter Mann treffen sich zufällig am Flughafen. Die Filmemacherin benutzt die Grundkon-
stellation zielsicher und feinfühlig dazu, eine Antwort darauf zu finden, was das Leben ausmacht. Follow your heart ist die Botschaft. 
In klaren, schnörkellosen Szenen werden zwei komplexe Figuren griffig dem Zuschauer näher gebracht. Ein bestechender Cast und 
eine packende Schauspielführung, eine bestimmte, ungekünstelte und filmische Erzählweise machen den Film kompakt und fesselnd.

Der Kinderfilmpreis, gesponsert von der Stadt Landshut, dotiert mit 500 Euro geht an:

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016
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Der Preis für die beste Komödie, gesponsert vom PZ Systeme, dotiert mit 500 Euro geht an:

// JACKPOT
Dokumentarfilm, Deutschland 2015, 30 Min. / Regie: Lukas Klaschinski

Hip Hop, Heroin und das Leben auf der Straße... Über drei Jahre wird der junge Rapper Chris aka. KoolKasai begleitet. Ein 
U-Bahn-Rapper, der seinen Weg zurück in die Gesellschaft sucht. Drogen, Partys und Knast sind Stationen auf dieser Reise. 
Ablenkung von der Frage des eigenen Selbstwerts, der Suche nach Kontakt in der totalen Isolation. Wo die Reise hingeht, 
bestimmt das Schienennetz. Wo er aussteigt: er selbst.

Begründung der Jury: 	  
Eine typische Szene in der Berliner U-Bahn: ein junger Mann betritt einen Wagon und beginnt zu rappen – normalerweise 
schaut man da betreten weg. Doch hier ist er der Protagonist einer spannenden und erhellenden Langzeitdokumentation, 
die gekonnt auf 30 Minuten verdichtet ist. Unvoreingenommen gibt der Filmemacher seinem Protagonisten Raum und lässt 
uns so als Zuschauer Zusammenhänge entdecken und eigene Meinungen über Sucht und familiäre Abhängigkeiten bilden. 
Der Regisseur zeigt dabei ein feines Gespür fürs dokumentarische Erzählen, das neugierig auf mehr macht.

Die Produzenten Dominik Huber und Leopold Pape rechts Birgit Horn, links Michael Orth vom LAKFF

vlnr.: Michi Köppel, Jury Barbara Schweizerhof, Philipp Budweg, Dr. Christoph F. Bubb mit  
Trophäe, Detlef Bothe

Regisseur Lukas Klaschinski

Jörg Kretschmer vom LAKFF mit der TrophäeDie Jury, vlnr.: Philipp Budweg, Barbara 
Schweizerhof und Detlef Bothe

Michi Köppel, die Jury und Dr. Christoph F. Bubb

// DIE BADEWANNE
Komödie, Österreich 2015, 13 Min. / Produktion: Coronado Film / Regie: Tim Ellrich

Die drei Brüder Georg, Alexander und Niklas wollen ein originelles Geschenk für ihre Mutter machen, indem sie ein altes 
Foto nachstellen. Der älteste der drei Brüder findet die Idee, ausgerechnet das Badewannenfoto nachzustellen, zu verrückt. 
Aber wenn alle Hüllen gefallen sind, stellen sie fest, Brüder bleiben für immer Brüder.

Begründung der Jury: 	  
Endlich eine Idee für ein originelles Geburtstagsgeschenk an die Mama: Statt dem einfallslosen Blumenstrauß wollen drei 
Brüder, gestandene Männer, ein Kinderfoto nachstellen. Der Regisseur wählt die denkbar schlichteste Form: drei Protago-
nisten in einem Raum, eine Einstellung, kein Schnitt. Es ist eine große Freude zu beobachten, wie diese drei so unterschied-
lichen Brüder versuchen noch einmal gemeinsam in die Badewanne zu steigen. In nur 13 Minuten erzählt der Film höchst  
amüsant das ganze Drama einer brüderlichen Hassliebe.

Der Preis für den besten Dokumentarfilm, gesponsert von Plastische & Ästhetische Chirurgie Landshut, dotiert mit 
500 Euro geht an:

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016



10  // Pressespiegel 2016

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016

Der Sprungbrett Publikumspreis, gesponsert vom bfz, dotiert mit je 100 Euro geht an:

Michi Köppel, Lisa Irrgang und Maria Mock Lisa Irrgang vom LAKFFMichi Köppel und Maria Mock vom bfz – berufliche Fortbildungs-
zentren der bayerischen Wirtschaft

// CHAIN
Drama, Deutschland, Bulgarien, Frankreich 2014, 22 Min. / Produktion: Sacrebleu Productions, Flabbergasted Films, Contrast Films /  
Regie: Eike Bettigna

Bulgarien Ende der 1980er Jahre. Als sich Andrea und Dian eines Tages zufällig über den Weg laufen, können sie nicht ahnen, wie schicksalhaft diese 
Begegnung ist. Eine moderne Parabel, inspiriert von wahren Begebenheiten.

// THE RABBIT
Komödie, Russland 2015, 24 Min. / Produktion: 2D Celluloid / Regie: Danila Dunanev

Ein junges Paar möchte ein Wochenende auf dem Lande verbringen. Der nette Plan der Beiden wird allerdings durch die Bekanntschaft mit einem 
blutrünstigen Nachbarn gestört, der seine Hasen mehr liebt als Menschen.

// DR. ILLEGAL
Drama, Deutschland 2015, 27 Min. / Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg / Regie: Hadi Khanjanpour & Jan Galli

Die Familie Afarid musste aus Teheran fliehen, weil Vater Omid einen Regimegegner behandelte und daraufhin Probleme mit der Regierung bekam. 
Der mittlerweile über ein Jahr andauernde Aufenthalt im Asylbewerberheim stellt sich als zermürbende und Kraft zehrende Zeit heraus. Als Omid 
bei der Prüfung zum Arzt nicht zugelassen wird, weil sein iranisches Führungszeugnis abgelaufen ist, beginnen sich die Probleme innerhalb der 
Familie zu verschärfen.

// LOST AND FOUND
Drama, Deutschland 2015, 26 Min. / Produktion: Macromedia Hochschule / Regie: Claudia Seibl

Was ist weiter? Hin oder zurück? Oder vielleicht einfach stehen bleiben? Diese Fragen müssen sich Neil Goldman, ein Autor aus Amerika, und Janek Kolk, ein junger 
estnischer Auswanderer, am Abend vor Weihnachten am Flughafen in Tallinn stellen. Hier treffen die beiden aufeinander, als ihr Flug nach New York aufgrund eines 
Schneesturms auf den nächsten Morgen verschoben wird. In der Nacht am Flughafen merken die beiden, dass sie zwar sehr unterschiedlich sind, aber vielleicht 
doch die gleichen Probleme haben.

Die Preisträger  
des 17. Landshuter Kurzfilmfestivals 2016

// VAKUUM
Drama, Deutschland 2015, 25 Min. / Produktion: Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf / Regie: Felix Ahrens

Der 12-jährige Marcel weiß nicht, wo er hingehört. Auf seiner Suche nach Anschluss glaubt er endlich das Mittel zur Lösung seiner Probleme gefun-
den zu haben. Aber die Gleichung geht anders auf als erwartet.

Begründung der Jury: 	  
Ein Zwölfjähriger lernt sich zu behaupten. Ganz auf Augenhöhe seines jugendlichen Helden erzählt der Film davon, wie ein Gehänselter und Ge-
demütigter die Kraft entwickelt, sich zu wehren. Ohne didaktischen Zeigefinger, mit einem Minimum an Dialogen und dafür stimmigen Bildern 
gelingt dem Filmemacher ein intensives Porträt über die Folgen von Ausgrenzung und Demütigung; äußerst gekonnt dargestellt von dem jungen 
Schauspieler Emil von Schönfels. Für diesen Kurzfilm wollen wir eine lobende Erwähnung aussprechen an Felix Ahrens und seinen Film „Vakuum“.

Eine lobende Erwähnung der Jury geht an den Film:
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Landshuter Zeitung  
16.03.2016
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Deadline  
Mai 2016
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Deadline  
Mai 2016
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Landshuter Zeitung  
10.03.2016
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Landshuter Zeitung  
16.02.2016
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Landshuter Zeitung  
05.03.2016
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Landshuter Zeitung  
27.02.2016
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Landshuter Zeitung  
11.03.2016
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Landshuter Zeitung  
14.03.2016
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Deadline 
Februar 2016
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Deadline  
Februar 2016
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Hugo  
April 2016
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Hugo  
April 2016



Das Landshuter Kurzfilmfestival braucht Ihre Unterstützung

Als renommiertes Kurzfilmfestival sind wir auf starke, kreative Partner aus Politik und Wirtschaft angewiesen, die uns bei der Organisation und Durchführung des 
Festivals unterstützen. Alleine über Eintrittsgelder lässt sich eine so aufwändige und große Kulturveranstaltung wie das Landshuter Kurzfilmfestival nicht finanzieren. 
Mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen, meist ehrenamtlich, für den reibungslosen Ablauf des Festivals, dessen Organisation rund ein Jahr in Anspruch 
nimmt. Viele hundert Filme müssen gesichtet und ausgewertet werden, kostspielige Technik muss angemietet, installiert und bedient werden und auch die Bühnen-
aufbauten erfordern geschickte Handwerker und komplizierte Logistik.
Neben der Homepage müssen Kataloge, Plakate und Anzeigen in hoher Auflage gestaltet und bearbeitet werden und es gilt eine Vielzahl von Gästen zu betreuen 
und unterzubringen. 
Darüber hinaus unterstützt das Festival auch noch den Filmnachwuchs durch die Vergabe dotierter Preise.

Wie Sie dem Landshuter Kurzfilmfestival helfen können

Werden Sie Sponsor und präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im Umfeld des erfolgreichen und beliebten Filmfestivals. 

Ab einem Sponsoringbetrag von 3.000 Euro erscheint Ihr Logo auf allen Werbeträgern und Medien des Festivals, wie: 

// Programmkataloge, Auflage 9.000 Stück, werden kostenlos verteilt
// Festivalplakat, Auflage 2.000 Stück
// Internet und Homepage
// und Präsentationsmöglichkeiten an den Spielorten

Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit Förderpartner des Landshuter Kurzfilmfestivals zu werden. 
Ab einem Förderbetrag von 1.500 Euro erscheint Ihr Logo in der Partnerrubrik im Katalog und auf der Homepage des Festivals.

Als Sponsor und Förderpartner erhalten Sie natürlich freien Eintritt zu allen Veranstaltungen des Landshuter Kurzfilmfestivals und wir können Ihnen und Ihrer Be-
gleitung schon jetzt spannende, amüsante und sehr unterhaltsame Kinoabende versprechen.

Auch organisieren wir sehr gerne eine „maßgeschneiderte“ Sondervorstellung für Sie, Ihr Unternehmen und Ihre Kunden im Rahmen des Landshuter Kurzfilmfes-
tivals. Sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten und Konditionen.

Gerne können Sie uns aber auch als Anzeigenkunde unterstützen. Wir freuen uns über Ihre Werbung in unserem Programmkatalog und auf den Stimmzetteln des 
Wettbewerbs. Die genauen Preise können Sie auf Anfrage der aktuellen Anzeigenpreisliste entnehmen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit beim 18. Landshuter Kurzfilmfestival 2017.

Dynamo Kurzfilm e.V.  -  Am Vogelsang 4  -  84098 Schmatzhausen
Organisatorische Leitung: Birgit Horn - Mobil: 01 71 / 10 93 79 6 - E-Mail: b.horn@dynamo-kurzfilm.de
Künstlerische Leitung: Michael Orth - Mobil: 01 70 / 7 76 48 71 - E-Mail: m.orth@dynamo-kurzfilm.de
www.landshuter-kurzfilmfestival.de


